
Mietbelastungsquote nach Haushaltsnettoeinkommen

unter 1.500 €

weit im Überlastungsbereich
44,6 %

1.500 bis 2.000 €

bereits angespannt
28,8 %

2.000 bis 3.000 €

nahe Durchschnitt 23,8 %

3.000 bis 4.000 €

entspannt
19,8 %

4.000 € und mehr

geringste Belastung 15,9 %

Wohnkostenüberlastung im EU-Vergleich, 2024

Land Anteil der Bevölkerung Einordnung

Griechenland 28,9 % EU-Höchstwert

Dänemark 14,6 % hoch

Deutschland 12,0 % über EU-Schnitt

EU-Durchschnitt 8,2 % Referenzwert

Zypern 2,4 % EU-Tiefstwert

Quellen: Statistisches Bundesamt (Mikrozensus, Erhebungsstand 2022), Eurostat EU-SILC

(ilc_lvho07a, 2024)

Stand: 19.08.2026 · Am Konsum gemessen liegt der Wohnanteil höher als am Einkommen —

hier wird durchgehend am Haushaltsnettoeinkommen gerechnet
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F I N A L A R M  I N F O G R A F I K

Was Wohnen vom Einkommen übrig
lässt
Mieterhaushalte geben im Schnitt 27,9 Prozent des Nettoeinkommens allein für die

Nettokaltmiete aus. Der Durchschnitt verdeckt die Schere.

44,6 %
So viel ihres Einkommens zahlen Haushalte unter 1.500 Euro

netto für die Kaltmiete — fast das Dreifache dessen, was

Haushalte ab 4.000 Euro aufwenden. Nebenkosten, Strom und

Heizung kommen noch dazu.


